
3960

Zweite Matchpartie geſpielt zu Bradford am 29 Sept 1887
Schottiſche Partie

J H Blagburne J Gunsberg
e2 e4 e7 5

3 92 44 e5 44
4 Sf3 44 ILfs c55 Lel e3 Dd4s 6
6 c2 03 8g8 e7Ddl d

Dieſer unſeres Wiſſens von L Paul
ſen zuerſt angewandte Damenzug hat
ſich mehr und mehr Anerkennung ver
ſchafft und zählt zu den beſten Fort
ſetzungen der ſchottiſchen Partie

7 a7 aDer von der Theorie empfohlene
ug iſt hier 0 doch iſt auch der
extzug ſicher und vermeidet viele Ver

wickelungen

8 fe t4Die Güte dieſes Zuges iſt fraglich
as Bauernzentrum pflegt in der

ſchottiſchen Partie niemals beſonders
ſtark zu werden

8 Le5 d49 c3 44 47 45
10 e4 e5 D611 Lfi d3 Les t512 L43 Se7 513 0 014 8b1 3 Tas d8Auf Sf5 e2 folgt 15 Dd2 e3

Scb e7 16 Sc3 al Se7 f5 17 D
e3 2 mit einem möglicherweiſe guten
Angriff aufgrund der offenen Linie

15 Tal e1 t7 6
16 Les t2 t6 e517 fa4 e5

Weiß hätte mit dem Bauern nehmen
llen ſchon um ſich des ſchwachen

d44 zu entledigen Auf d45
di ſolgte dann 18 8 mit gutem
Spiele

17 T 718 S8c3 e2 Sc6 d
19 Se2 4lls 19 Se2 3 ſo T47 f7 20
f5 P 21 Dd2 e2 Dt 22 Tel c2 Sd48 e 23 Tfl dl Tf8 f4 mit gutem Spiel

Schwarz

19 e Dg6 h20 Toci d41 c21 D42 e T47 f7
22 814e2 DhG6 ec1
23 74d1 el Sd48
24 Te1 d1

24 g2 4 würde die weiße Bauern
keunng erheblich ſchwächen

h7 h
25 h Steeh26 L2 e S27 Fl Tit6 728 T d41 42 b7b6
29 Td43 b3

Ein überflüſſiger Zug da Weiß den
Bauern doch nicht nehmen darf

29 g30 Thb3 03 c65
31 44 05 Sg4 e332 Te2 e3 bö c5
33 Te3 g3 7857Hier mußte Kgs g7 geſchehen die

r ſchwarzen Bauern hätten dann
m Anziehenden bald jede Chance be

nommen Schwarz rechnete auf 34
h4 worauf er mit Tf7 f5 inVortheil gekommen wäre

34 8e2 e3 d45 44
Tf7 47 hätte den feindlichen

Springer vorläufig noch abgehalten
doch erhielt Weiß dann mit 35 ha
g5 ein kleines Uebergewicht oder mit
35 Tg3 ds Seb f4 auf Seb 07
folgt ſofort 36 Sc3 e4 36 T
di g5 g4 37 Sc3 e4 ein gutes
Spiel

35 S8Sc3 e TDies iſt wohl das Beſte was Schwarz
noch thun kann um dier Partie zu
retten

36 Se4 5 Se 537 e n 7738 h4 g5
39 Kgl f2 a40 a2 a Ag aufDies war nicht das Beſte was

Schwarz thun konnte er mußte viel
mehr die Partie remis halten Die
Stellung iſt folgende

4 B O P 2 7 G

i

r r 7

WJ

m
e

v

7
t9 J

E F G ISchwarz konnte einfach den W auf eb oder wenn ihm das beſſer paßte
nach g6 ziehen um ihn dann na 41 g5 86 bezw 41 e5 e6 auf e7 g7
nrüchubewegen und demnächſt auf den beiden Feldern es und e7 g6 und 87
in i her ſpezieren zu laſſen von denen ihn Weiß wie man ſich überzeugen

wird nicht verdrängen kann

Schwebende Korreſpondenzpartien
Zwiſchen London und St Petersburg ſind ſeit unſerer letzten Mittheilung

weitere Züge nicht gewechſelt worden

Halle Magdeburg
Das von Magdeburg angekündigte

Matt war kein 3zügiges wie irriger
weiſe bemerkt ſo ein 4zügiges

Magdeburg Halle
26 44 e5 f4 e327 Tf2 f8 14d8 8
28 Ttfl f8 Kgs t829 e5 e Le8 e6
30 Des Leb31 Dhs t6 De7 632 Sch d7 a Kt8 e7
33 847 Ke7634 a5 a Kfö e535 ab a7 Ke5 e4
36 a7 a Lgs d5

Käthlel
Logogriphe

Von F M in Halle
Mit den Wogen rollt es an mit Macht

Mit der Rede kommt es unbedacht
Und der Schwätzer giebt es in den Kauf

Nehmt ein Zeichen ihm dann ſteht die Wacht
Auf ihm einſam in der ſtillen Nacht
Vor ſich thürmt es ſelbſt ſich oft zu Hauf

Nochmals um ein Zeichen ſei s gebracht
Und das Univerſum voller Pracht
Thut vor dem erſtaunten Blick ſich auf

II

Von
Jch bin ein ganz kurioſes Ding

Bald wichtig und bald ganz gering
Man weudet mich nach allen Seiten
Man diskutirt beginnt zu ſtreiten
Ein jeder drehts nach ſeinem Sinn
Doch bleib ich immer was ich bin

Wird nun mein Fuß zum Kopf gemacht
Dann nimm ſorgfältig Dich in Acht
Und hüte Dich mich zu verlieren
Sonſt iſt es aus mit allem Disputiren

Citatenräthſel
Von

Eine bekannte Stelle aus einem deutſchen Klaſſiker beſteht aus ſieben Wörtern
welche der Reihe nach in den folgenden ſieben Citaten enthalten ſind

Jn die Erd iſt s aufgenommen
Glücklich iſt die Form gefüllt
Das ſüße Lied verhallt Wir ſind allein
Das Leben iſt der Güter höchſtes nicht
Der Uebel größtes aber iſt die Schuld
Und das hat mit ihrem Singen
Die Lorelei gethan
Wohl dem der frei von Schuld und Fehle
Bewahrt die kindlich reine Seele
Wer nie ſein Brot mit Thränen aß
Wer nie die kummervollen Nächte
Auf ſeinem Bette weinend ſaß
Der kennt euch nicht ihr himmliſchen Mächte

7 Es liebt die Welt das Strahlende zu ſchwärzenUnd das Erhab ne in den Staub zu zieh n

2

Homonym
Von

Am Rhein gebot am deutſchen RheinDes deſledee Macht
Vom deutſchen Rhein ward hinterdrein
Verderben ihm gebracht

Die Männer die geherrſcht vom Rhein
Bis zu der Oder fort
Die ſieht noch heute man am Main
Vereint im Räthſelwort

Den klaren Wein vom deutſchen Rhein
Den füller bis zum Rand
gw Räthſelwort ins grüne ein

nd trinkt aufs Vaterland

Kreuzräthſel
Von J H J

S

h

r Q

e O

c
S

a

e

i

n

0

V r S

t

Die Buchſtaben der vorſtehenden Figur ſind ſo zu ordnen daß die wagerechten
Reihen folgende Worte ergeben

1 Fluß in Afrika 2 undeſtimmtes Zahlwort 3 franzöſiſche Feſtung 4deutſcher Dichter 5 franzöſiſcher Feldherr 6 Fluß in Oeſterreich 7 Mädchen

name
Die mittlere ſenkrechte Reihe iſt gleich Nr 4

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Der Charade Eidotter Eid Otter
Des Kapſelräthſels Bernſtein Bein Ernſt
Des Arithmogriphs Zanberflöte Alfabet Ural Bauer Elbe

W nie ere Teufel Eufrat Ses Ansfüllräthſels Eſau Friſt Eile Sonne Alpen Wette geſternWunſch Jchthys Mente Es i ne alte Geſchchtey vekern

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Je 45
mHalle a d Sonntag 6 November 1887

Jnhalt Die Braut von Kain und Abel Erzählung von P K Roſegger Fortſ Ungariſche Räuberromantik Land und Hauswirthſchaft Zur Kon
ſervirung des Stalldüngers Waldmeiſterkultur im Garten Der Gummibaum Die Miſtel Die Wenham Gaslampe Gegen Motten Schach
Räthſel Feuilleton Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
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Die Praut von KRain und Abel
Erzählung von P K Roſegger

Fortſetzung

Heute war der ſcharfe Blick des Schloſſers mehrmals und
zwar blitzartig über das Glas gegen den Tiſch gefahren an
welchen ſie die junge Sommershoferin genöthigt hatten

Dieſe merkte das nicht Trotzdem wurde ſie von Minute
zu Minute befangener Aengſtigte ſie das wüſte Gewitter
das draußen tobte ängſtigten ſie die Lieder die hier geſungen
wurden oder Jn ihrem Leben war ſie unter ſolchen
Zechern noch nicht geſeſſen in ihrem Leben hatte ſie noch keine
ſo kräftigen und zweideutigen Huldigungen erfahren als in
dieſem Wirthshaus und von Burſchen die des Kaiſers ſind
Von allen Seiten ſetzten ihr die erhitzten weinduſeligen Ge
ſellen zu mit ſüßlichen Schmeicheleien und plumpen Späßen
und Anſpielungen die ihr bange machten ohne daß ſie ſie
verſtand Sie wendete ſich ab und blickte durch die kleinen
Fenſterſcheiben hinaus in den Regen und in die Nacht Der
Sturm war vorüber von der Schlucht her rauſchte das Waſſer
Gunde ſchickte ſich an zum Aufbruch

Oho bildſaubere Jungfrau ſchrien mehrere Stimmen
daraus wird heute nichts Es hat ja die Brücke vertragen

die Edelſeer und die Sommershofer können nicht über den
Bach Da heißt s beim rothen Kreuzwirth beiſammen ver
bleiben über die Nacht Wir werden uns wohl vertragen
miteinand he
Grunde erſchrak daß ſie blaß wurde Und es kamen Be
ſtätigungen von draußen herein das Wildwaſſer habe die
Brücke thatſächlich weggeriſſen

Jſt s denn ein Unglück rief ein krummfüßiger Holz
hauerburſche hat s dem Kreuzwirth nur die Weinfaſſer nicht
fortgeſchwemmt

Trink ih ſo hink ih
Trink ih nit ſo hink ih ah

rum lieber trinken und hinken
Wie nit trinken und doh hinken

Titeratur und Kunkß

Julius Lippert s Kulturgeſchichte der Menſch
heit in ihrem organiſchen Aufbau hat mit der 20 Lieferung
vor kurzem ihr Ende erreicht und ſtellt ſich als eine ſehr bedeutende
Leiſtung des bereits durch ſeine bahnbrechende Geſchichte der
Familie zu Ruf gelangten Kulturhiſtorikers dar Die Vorgänge
ſeiner Kulturgeſchichte offenbaren ſich in drei Richtungen Der
Freund einer guten deutſchen Sprechweiſe zunächſt ſieht durch den
Verfaſſer erfüllt was Alex v Humboldt von den deutſchen Ge
ehrten forderte daß ſie ſich nämlich einer anmuthigen und ſchönen
Sprache bedienen ſollten Deshalb kann auch der Laie Lippert s
Wert mit hohem Genuſſe und Erfolge leſen Ein zweiter Vorzug
betrifft das Band welches der Verfaſſer um den ſo bunt zuſammen
gewürfelten Stoff geſchlungen hat und die daraus ſich ergebende
Anordnung des Stoffes Kein bloß ſchilderndes Nacheinander
wird gegeben ſondern in geſchloſſenem zielbewußtem Aufbau in
urſächlichem Verbande ziehen die kulturgeſchichtlichen Erſcheinungen
am Leſer vorüber Gerade dieſe pragmatiſche den urſächlichen
Zuſammenhang der Dinge betonende das den Völkern Gemeinſame
erforſchende Darſtellung ſpornt das eigene Denken des Leſenden
an und rückt Zeiten und Völker einander näher indem ſie uns
unverſtandene Bräuche der Gegenwart als Ueberbleibſel alter
Entwickelungsſtufen erkennen lehrt in den Zuſtänden der heute
noch ungebildeten Völker die eigenen früheren erblicken läßt und

Dann hörte man einen Gefühlsſeligen
O Schickſal o Schichkſal
Hätt ein einzige Bitt
Geh laß mir mein Dirndl
Und nimm mir s nit mit

rauf wieder der Krummfüßige

Auf s Dirndlgernhab n peif ih auffi
Da kann ma ka Ruh nit derkrieg n
Das Geld was ih hab das verſauf ih
Da brauch ih ka Bett und ka Wieg n

Jetzt erhob ſich Gunde plötzlich und ſchlang haſtig ihr
Uebertuch um die Schultern Da umklammerte ein ſtämmiger
Arm ihre Hüfte und zog ſie wieder zurück auf die Bank

Das Mädchen widerſetzte ſich zitterte an Händen und

Füßen und hauchte ßO mein Gott wäre ich heute in der Stadt geblieben
So mag das gnädige Fräulein morgen wieder mit uns

gehen gilt
Einer der wildeſten Rekruten ſprach

Unſere herzallerliebſte Marketenderin ſoll leben
Jetzt gingen Gläſer in Scherben und der Wein floß

über das zagende Haupt und über die bebenden Glieder der
Jungfrau

Zum Wirth wollte ſie flüchten
Oho lachte dieſer bin froh wenn ſie mir mein Haus

nicht umwerfen die Weibsleut ſollen ſelber mit ihnen ertig
werden Sind meineidig verteufelte Leut ſo Rekruten

Und immer enger wogte der ausgelaſſene Kreis um da
Mädchen und zuchtloſe Lieder wirbelten Gunde war in ihrer
Angſt einer Ohnmacht nahe Sie riß ſich aber los wankte
zur Thür eilte hinaus und am Wege dahin Da ſtand ſie
am giſchtenden Waſſer und die Brücke war davon Schon

n ÄÜ e Ldie Kulturgeſchichte als eine lückenloſe aller gewaltſamen Sprünge
bagre Entwickelung ſchildert Ein dritter Vorzug beruht in der
n Behandlung vieler Einzelfragen die von einer ertaunlichen Veleſenheit zeugt und durch Quellenangaben dem Ge

lehrten die Nachprüfung ermöglicht Der erſte Band 632 S
Lex Format ſtellt die Elemente dar aus denen ſich das ſoziale
Leben des Menſchen als das eigenſte ſeiner Art mee
Durch die Einleitung Die Lebensfürſorge als rin r Kultur
geſchichte wird der Leſer alsbald über die letzten rſachen unter
richtet welche die Menſchheit allmälig zur Kultur erzogen Weitere
Abſchnitte behandeln den fürſorgloſen Urmenſchen und die Fort
ſchritte der Lebensfürſorge die Zähmung des die
die Geräthe die Speiſen Schmuck und Kleidung den beginnenden
Anban das Nomadenthuin und die Zuchtthiere Nahrungspflanzen
und Genußmittel wobei die Rückwirkung dieſer F ritte auf
das ſoziale Leben dem Verfaſſer als Hauptſache gilt j
ſpiel feſſelnder Einzelheiten ſei die Angerugg über die frühere
Lebensweiſe der S e aber ſid u den ma eäer

nannt Der zweite Ban udes ſozialen Lebens ſelber alſo der Urfamilie der Patria
familte der Staatenbildung und dem Recht der Wöhnſtatte

Religionsvorſtellungen Dieſen letzteren höchfund den An Schlnhabſchmtte des Werkes Die ten reden
aſt die Salſteresund die Beherrſchung der Natur Wien a a

ippert ve vonzweiten Bandes gewidmet Das
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wieder umſchwirrten ſie die tollen betrunkenen Geſellen und 4
fingen johlend die niederſinkende Jungfrau in ihre Arme

In demſelben Augenblicke ſchritt vom beleuchteten Hauſe
die finſtere gedrungene Geſtalt des Schloſſers Sennon heran

Wenn das Fräulein mit mir gehen wollen ich gehe nach
Edelſee, ſagte er laut und ſchaute trotzig in die Runde ob
einer dagegen ſei

Um Gottes willen ja flehte Gunde
Hierauf lärmte einer der Burſchen das Geſaugel

Du kohlſchwarzer Schloſſer
Biſt ah ſcho mehr da
Dein Bruder der Teufel
Fragt Dir alleweil nach

Das Lied war kaum zu Ende ſo lag der Sänger von ven
ſtrammen Muskeln des Verſpotteten zu allerlängs auf den
naſſen Boden hingeſtreckt

Noch manch ſtechend Wort noch manch höhnend Lied
brachen ſie vom Zaun daß es knatterte Der

loſſer aber hob ohne die Anſtürmenden noch eines Blickes
zu würdigen das Mädchen hoch in ſeine Arme ſchritt mit
ſolcher Laſt gegen das Wildwaſſer und mit drei ſicheren
Sprüngen auf die emporſtehenden von Giſchten umſauſten
Steinblöcke war er am jenſeitigen Ufer

Die Burſchen glotzten nur ſo drein und ſchleuderten die
Holzſtücke wieder von ſich da ſie nicht den Muth hatten dem
Entführer der Jungfrau auf ſolcher Fährte zu folgen

Jch ſag Dir s eine verdammte Spitzbüberei iſt dahinter
murmelten ſie verdrießlich zu einander Dann zogen ſie ſich
von dem Ufer des toſenden Gießbaches allmälig zurück

Sennon aber ſetzte jenſeits in der Dunfelheit der Nacht und
des Waldes ſeine Laſt ſachte zu Boden
Jetzt mag die Jungſer mit mir gehen oder mag allein

gehen wie s Jhr beſſer dünkt
Sie ging mit dem ritterlichen Manne Aber als ſie gegen

e kamen hatte er kaum hundert Wörtlein mit
ſeiner Begleiterin noch geſprochen

Wo der Weg ngch Edelſee abbiegt reichte ihm das Mädchen
voll warmen Dankgefühls die Hand Er hielt dieſe einen
Augenblick in der ſeinen und drückte ſie ſo feſt und hart wie
es bisher noch niemand gethan hatte Dann murmelte er
ein Gut Nacht und ſie gingen auseinander

Bald kam Gunde zum offenen Kirchhofsthor
Sie ſtand unentſchloſſen ſtill und als ſie von der andern

Straße her die Schritte Sennon s noch hörte überwand ſie
das Grauen eilte in den Gottesacker und dem Grabe ihrer
Eltern zu Dort brach ſie in in heftiges Schluchzen aus

denn die Furcht und die Angſt und die Freude wieder daheim
zu ſein hatten ihr Gemüth ſo tief aufgeregt

Die Wetternebel waren vergangen ein klarer Sternen
immel funkelte über der ſtillen Gegend Jm Menſchen

en wohl iſt ein lautes ewiges Weben Wünſchen und
ehen
Als ſich Gunde wieder erhob da hörte ſie von der nahen

Au her die wehmüthige Weiſe des Voltsliedes

Ferd Enke in Stuttgart Preis 20 ſei allen welche Ein
weihung in den Erziehungsgang unſeres Geſchlechtes und die
mannichfachen daran und darum hängenden Fragen ſuchen aufs
wärmſte empfohlen

De Karl Ruß Handbuch für Vogelliebhaber Ir dlindiſh Strbenvoet Dritte Auflage Creutz ſche
erlagshandlung Magdeburg 1887 Preis 6,50 Mder vorliegenden dritten Auflage erſcheint Ruß Handbuch
r Vogelliebhaber J als ein faſt ganz neues Werk Obwohl

daſſelbe ja bisher die beſte Aufnahme gefunden hat der Verfaſſer
es ſich doch nicht verdrießen laſſen durch Vervollſtändigung und
Ergänzung namentlich des allgemeinen Theils Verpflegung und
achtung der Vögel ſo alle neueren Erfahrungen zu berück

ſichtigen daß dies kurz und knappgefaßte billige Handbuch
jetzt im weſentlichen alles und wohl noch mehr gewährt als
Wanche große umfangreiche Naturgeſchichte zu bieten hat Zur

t des alten Vechſtein 1794 waxen 72 Arten tremdländiſcher
gel bei uns eingeführt die erſte Auflage dieſes Handbuch
ſchrieb 230 Vögel und gegenwärtig kommen 820 Arten im

Se vor Außer der naturgeſchichtlichen Beſchreibüng und
erung dringt das Handeuch Angaben über Eintuhr

Vogelhandel Einkauf Verpflegung mit Einſchluß der Beſprechung
aller Futtermittel über Haltung allerlei Kaſige Papageien

er Augbauer u Züchtung in Heckkäfigen Vogelſtuben
Volieren Beſchreibung der Geſchlechtsverſchiedenheiten des

Da ſteh ich denn wieder allein auf der Höh
Bin bitterlich traurig mein Herz thut mir weh
Hab Vater und Mutter und Freund verlor n
Bin ein unglückſelig Waiſelein word n

Sonſt hat jeder Morgen mir Freude gebracht
ab geſungen bin jauchzend aufgewacht

Und jetzt liegt ein Stein mir ſchwer auf der Bruſt
Seh andere Kinder ich ſpielen mit Luſt

Da unten im Thal da ſteht unſer Haus
Und wildfremde Leut gehen ein und aus
Und ſchau ich auf s Haus auf das liebe hinab
So möcht ich wohl ſchlafen bei den Eltern im Grab

Jetzt war s ſtill Wer der hier dem Mädchen das Weh
aus dem Herzen ſang War s doch wie die Stimme des
ſonſt ſo fröhlichen Abdon

Wieder erhob ſich und lebendiger der Geſang
Doch nein verzag nicht gen Himmel will ich ſchaun

Dort hauſt noch ein Vater dem will ich vertraun
Mein Herz ſei getroſt verlier nicht den Muth
Unſer Herrgott der meint s mit uns allen gut

Auf dem Kirchthurme ſchlug es die Mitternachtsſtunde
In der Gegend von Edelſee gab es viele Nachteulen und ſo
war kaum eine Stunde der Nacht in welcher nicht ein Uhu
krächzte Gunde ſchauerte und ſchritt haſtig aus dem Garten
der Ruh
Die Hunde im Sommershof erkannten ihre Herrin ſogleich
ſie hoben ein freudiges Gebell an Aber die mit Mühe ge
weckte Haushälterin war höchlich überraſcht

Das gnädige Fränlein Mitten in der ſtockfinſtern Nacht
Und mutterſeelenallein

Jetzt mußten die Gemächer erſt geordnet werden Es
war kein Platz mehr für ſie bereit im eigenen Hauſe
Kaum eine Woche war ſie fort geweſen wie ſehr hatte ſie
ſich zurückgeſehnt in die Heimat und jetzt trat ihr alles fremd
entgegen Dann fragte ſie ſich Jch armes Weſen was
will ich denn hier finden

Sie weinte lange auf ihrem Bette Sie die Beſitzerin
von Sommershof kam ſich ſo bitterlich arm und verlaſſen

m

vor Endlich legte ſie die Hände gekreuzt über die Bruſt
und ſagte faſt laut Getroſt getroſt Unſer Herrgott
der meint s mit uns allen gut

Dann kam der Schlummer mit ſeinem Frieden

Am Morgen des nächſten Tages weckte ſie das Lied Wie
ſchön iſt das ländliche Leben

Vor ihrem Fenſter wurde es angeſtimmt und zwar ſie
erkannte ſogleich ſeine Stimme vom pPfarrersbuben
Ohne Singen ging s bei dem nicht ab

Und die Schwalben und die Finken und die Lerchen waren
da und die thaufeuchten Blumen und das grüne Laub das
an den Fenſtern zitterte und der Morgenſonnenſchein
Hell auf jauchzte das Mädchen Wie ſchön iſt das ländliche
Leben

Der Herzenszwiſt war gelöſt die Schwermuth gebrochen
Gunde war wieder das luſtige Kind und war wieder auf

e

Neſtes der Eier des Jugendkleides der Verfärbung u a
ſodann Anleitungen zur beſtmöglichſten Wartung und ſchließlich
zur Heilung der Krankheiten

Unſere Farben und Farbwaaren deren volkfs
thümliche Benennung und Zuläſſigkeit bei der Herſtellung von
g ahrungs und Genußmitteln Likören Konfituren Zuckerwaaren

onſerven Papier und Buntpapier Tapeten Spielwaaren Seifen
Siegellacken künſtl Blumen und Schmuckfedern ſowie in der
appen Leder und Pelzfärberei Malerei und Lackirerei nach
em Geſetz vom 5 Juli 1887 Von R F Poppe Chemiker

und Redacteur Verlag von Joachim Rüſtel Leipzig
Preis 1 M 50 Pf Man wird das Erſcheinen eines Werkchens
welches auf Grundlage des ſoeben erlaſſenen und mit dem 1 Mai
1888 in Kraft tretenden Geſetzes bearbeitet iſt in vielen Kreiſen
gewiß mit Freuden begrüßen denn wenn das neue Geſetz auch
genau präciſirt welche Subſtanzen die Farben und Farben
zubereitungen nicht enthalten dürfen um gewiſſen Zwecken zu
dienen ſo muß bei den mancherlei Namen und Bezeichnungen
die unſere Farben und Farbſtoffe in Handel führen und unter
welchen ſie von altersher ſich in dec Praxis eingebürgert habeu
das Buch unbedingt als ein nothwendiger Kommentar zum Geſetz
angeſehen werden gls eine Darſtellung durch welche die geſetz
lichen Beſtimmungen erſt ſo recht zur Auslegung und allgemeinen
Verſtändlichkeit gelangen

el
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Bodendecke von 32 36 em Stärke bedeckt und dieſe feſt
geſchlagen Der Dünger hat ſich bei dieſer hier ſtets mit
peinlicher Sorgfalt ausgeführten Methode immer vorzüglich
konſervirt d h er verkohlte oder verfaulte nie ſondern zer
ſetzte ſich ſelbſt bei einer Lagerzeit von 4 Monaten nur
eben bis zu einem Grade der für die ſofortige Aufnahme
ſeiner Pflanzennährſtoffe durch die betr Feldfrüchte ebenſo ge
eignet war wie für die Arbeiten des Breitens und Unter
pflügens Der effektive Verluſt an Düngermaſſe betrug hierbei
meiſt nur z und konnte ſomit als unbedentend gelten
Jm Frühjahr d J nun ließ ich mit dieſer Behandlung eine
Aenderung eintreten indem ich dazu angeregt durch die Be
richte von Prof Holdefleiß dieſe Düngermieten in ſo reich
lichem Maße mit Superphosphatgips durchſchichten vor dem
Bedecken mit Erde auch mit dem Gips gehörig überſtreuen
nunmehr aber die Erddecke nur halb ſo ſtark als ſonſt alſo
nur etwa 15 em ſtark machen ließ in der für mich nahe
liegenden Annahme daß der verwendete Gips die fehlende
Stärke der Erddecke durch ſeine konſervirende Wirkung ſicher
erſetzen werde Jch bin nun für dieſe irrthümliche Annahe
ziemlich hart beſtraft wordezt indem der Dünger in allen
dieſen Mieten es waren Aber 300 Fuhren des kräftigſten
Rindviehdüngers beim Auseinanderfahren zur Saatbeſtellung
ſich in einem ſehr bedeutenden Grade geſchimmelt bezw ver
brannt zeigte und der Fuderzahl nach faſt um verringert
hatte Daß ein ſo bedeutendes Manko in der Quantität durch
etwaige noch keineswegs erwieſene beſſere Qualität der redu
zirten Düngermaſſe auch nur annähernd ausgeglichen werden
könnte iſt keinesfalls anzunehmen Für mich geht daher aus
dieſer verluſtreichen Erfahrung die Doppellehre hervor

1 daß der Superphosphat für die Konſervirung des Stall
düngers ſo ſehr ſich ſeine Anwendung auch in den Ställen
empfiehlt bei Düngermieten einen ſehr erheblichen Verluſt der
Düngerſubſtanz allein zu verhindern nicht imſtande iſt

2 daß für alle Düngermieten mit oder ohne Anwendung
dieſes Gipſes eine Erddecke von mindeſtens 32 noch beſſer von
40 cm Stärke ſchlechterdings nicht zu entbehren iſt

Waldmeiſterkultur im Garten
Der Waldmeiſter iſt eine ſo reizende Pflanze daß ſie in jedem
zur Kultur geeigneten Garten einen Platz verdient und als Markt
pflanze bei billigem Preiſe ſehr geſucht iſt

Sie gedeiht am beſten im Halbſchatten aber auch ſonnig wenn
der Garten nicht etwa ſehr warm liegt und zwar nach der
Flora, in jedem an friſchem Humus reichen Boden wenn der

ſelbe im Frühling genügend Feuchtigkeit hat Am ſchwierigſten
oder vielmehr allein ſchwierig iſt die erſte Anpflanzung Mit
Pflanzen aus dem Walde glückt es meiſtens nicht denn dieſe
haben lange unter dem Laube des Bodens geſtreckte Wurzeln
bezw unterirdiſche Stengel und ſind ſelten ohne Beſchädigung
herauszubekommen Sicherer iſt die Anzucht aus Samen und
durch Stecklinge Den Samen welcher nicht ſogleich nach der
Reife geſäet ein Jahr im Boden liegt ſäet man entweder in
flache Saatgefäße oder ſogleich in ſandige Laub und Haideerde
und deckt ſogleich mit Moos oder Laub Stecklinge von nicht zu
weichen Stengeln geſchnitten bewurzeln ſich im Topfe leicht
Die erſte Anpflanzung bewirkte der Verfaſſer dadurch daß er die
Schale mit den bewurzelten Stecklingen ungetheilt auf ein mit
friſcher Lauberde zubereitetes Beet pflanzte von wo ſich in
wenigen Jahren die Pflanzen zu einem dichten Raſen ausbreiteten
Als Kurioſum theilt der Verfaſſer mit daß er auch Pflanzen aus
Stengeln welche ſchon den Wein zum Maitrank gewürzt hatten
gezogen hat Alljährlich im Herbſt läßt der Verfaſſer friſche
einjährige Lauberde auf das Beet breiten denn friſcher Wald
humus iſt unerläßlich zum Gedeihen Zur Topfkultur wird män
am beſten Stecklinge verwenden mit welchen man paſſende Töpfe
recht vollſteckt Jm Mai geſteckt werden ſie im folgenden Früh
jahr brauchbar ſein Jm Sommer gräbt man die Töpfe ganz in
Erde oder in Sand und läßt die Pflanzen vom Juli an ein
ziehen indem man ſie nicht mehr gießt Pflanzen aus dem Lande
eignen ſich weniger gut für Töpfe Dagegen ſind ſtarke Land
pflanzen mit Erdballen ſehr geeignet zum Antreiben im lanu
warmem Miſtbeete wodurch ſich der Waldmeiſter ſowöhl als
Schnittblume wie auch zum Maitrank in großen Städten gut
bezahlt macht c

Der Gummibanm
Der Gummibaum dieſe beliebte und weit verbreitete Zimmer

pflanze leidet oft viel von den Blattläuſen und den kleinen rothen
Milbenſpinnen Alle dieſe Schmarotzer halten ſich meiſt auf der
Unterſeite der Blätter auf Um ſie zu vertreiben überſtreicht
man die Unterſeite der Blätter mittels eines weichen Pinſels mit

Tabaksbrühe die man durch Kochen von etwas Tabak in Waſſer
hergeſtellt hat Doch darf nicht vergeſſen werden am nächſten
Tage dieſe Tabaksbrühe mit reinem Waſſer wieder abzuwaſchen
Da der Gummibaum ſehregenügſam iſt wird er leicht kränkeln
und eingehen Geſchieht das doch färben ſich die Blätter gelb
oder fallen ab ſo iſt die Urſache dafür meiſt in einem zu reich
lichen Begießen und einem Verſauern der Erde zu ſuchen Da
gegen läßt ſich mit Vortheil warmes Waſſer anwenden Mit
demſelben das bis auf 400 Reaumur erwärmt werden muß be
gießt man die Töpfe einigemal Jn den meiſten Fällen werden
ſich die Pflanzen darnach erholen G

Die Miſtel
Die Miſtel dieſer bekannte immergrüne Strauch der auf ver

ſchiedenen unſerer Bäume als Schmarotzer lebt iſt an und für
ſich eine intereſſante Pflanze die aber den Bäumen ſehr ſchadet
Trotzdem wird ſie wegen ihrer ſymboliſchen Bedeutung ſie war dem
altgermaniſchen Gott Wodan heilig vielfach geduldet ſoll ſie doch
nach dem in den verſchiedenen Gegenden verbreiteten Aberglauben
die Fruchtbarkeit des Gartens mehren in dem ſie ſich vorfindet
oder eine glückliche Verheirathung der Töchter des Hauſes herbei
führen und anderes mehr Bei Obſtbäumen findet ſie ſich viel
auf Aepfelbäumen dort ſollte ſie aber unter keinen Umſtänden ge
duldet werden denn ſie entzieht dem Baum eine große Menge Saft
und bewirkt ſchließlich das Abſterben der Aeſte auf denen ſie
ſich angeſiedelt hat Ein einfaches Abſchneiden vernichtet ſie
nicht denn ſie treibt immer wieder aus Die Stelle an der ſie
wurzelt muß daher ausgeſchnitten und dann mit Steinkohlentheer
beſtrichen werden Hat die Miſtel ihren Standort an der Spitze
eines Aſtes ſo ſchneidet man am beſten den Aſt etwa 1 Fuß
unterhalb der Stelle an der ſie angewachſen iſt ab W

Die Wenham Gaslampe
Durch eine Anzeige in den letzten Nummern werden unſere

Leſer darauf aufmerkſam geworden ſein daß für die in Berlin
mit anerkanntem Erfolge eingeführte Wenham Gaslampe eine
halleſche Firma und zwar Engel Vogel Nachf Niemeyer
ſtraße die Vertretung übernommen habe Die Vorzüge dieſer
von den Engländern Klark und Wenham konſtruirten Lampe
deren Herſtellung jetzt auch eine angeſehene berliner Fabrik über
nommen hat beſtehen in Gaserſparniß und damit verbundener
geringerer Hitze Reinheit und Jntenſität Gleichmäßigkeit und
Beſtändigkeit des Lichts Abweſenheit von Schatten da die Flamme
nach unten brennt und vollſtändiger Verbrennung des Gaſes
Beſonders empfiehlt ſie ſich daher für Räume wo geſchrieben
geleſen überhaupt wo gearbeitet wird Mehrere Behörden in
Berlin haben das Wenhamlicht eingeführt und auch die Hörſäle
der dortigen Univerſität werden damit erleuchtet Ferner hat die
Maſchinenfabrik von Ludwig Löwe ihre Werkſtätten mit 100
ſolchen Lampen erleuchten laſſen

Gegen Motten
Gegen dieſe Landplage empfiehlt ein Chemiker und Droguiſt ein

Mittel welches aus 30 Theilen Karbolſäure 30 Theilen Kampfer
und 500 Theilen Benzin beſteht Die Löſung wird entweder auf
geſprengt oder man befeuchtet Löſchpapier damit und legt dieſes
zwiſchen die Stoffe e
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iſt auch die bereits einmal erzählte Geſchichte von dem zwei denken in der Theißgegend Oft genug habe ich von
mal gehenkten Zigeuner Die Geſchichte iſt eine ſolche wie Schnittern oder von einem Mädchenchor bei der Heumahd
ſie packender auch A be bizarre n eines Edgar Poe das melancholiſche Lied gehört
zu erſiunen vermöchte Es war um die Mitte der fünfziger g Fſ d diJahre Zwei Bauern von Makad fuhren vom eesteneres r de dis
Markte nachhaufe Makad liegt unfern von dem Hauptorte Hinüber will der Bogar Jmre
der CfepelJnſel Raczkeve einem Lieblingsaltfenthalte des großen Noch heut um jeden Preis
Eugen wo er weitläufige Jagdgehege und ein ſchmuckes Schloß Hinüber will er blos
beſaß Der Weg von Kecskemet führte die Bauern über weites Zu ſtehlen ſich ein Roß
Pusztagebiet durch Szent Miklos und außerhalb der Ge Am Pferdemarkt zu Kecskemet

r 8 f J üj et Da ſchlägt er s wieder losmarkung dieſes großen Ortes an jenem fatalen Hügel vorbei tag
auf welchem in den fünfziger Jahren ſtändig ein Galgen auf Der alten Komitatswirthſchaft hat das Räuberunweſen in
gerichtet ſtand Es war Zwielicht zwiſchen Hund und Wolf den ſeltenſten Fällen die Ruhe geſtört manche Sicherheits
wie man in Süddeutſchland ſagt Das ſcharfe Auge der Bauern Kommiſſäre faßten ihre Aufgabe von durchaus humoriſtiſchem
nahm es gut genug aus daß der Heuker tagsüber wieder Standpunkte auf Ein ſolcher war ſeinerzeit der wackere
einmal bei der Arbeit geweſen und irgend einen dunklen Garami in der guten Hajdukenſtadt Hadhaz Sein ſalomo
Ehrenmann in ein beſſeres Jenſeits befördert Die Neugierde niſches Urtheil über zwei Zigeuner die ſich als Dilettanten
ließ ſie ihr Gefährt halten und näher treten Der Gehenkte bei einem Einbruche betheiligt hat dem wackeren Manne in
war ein Zigeuner woran ſie wohl wenig auszuſetzen hatten ſeiner Heimath die wohlverdiente Unſterblichkeit geſichert Die
aber er war worüber ſie höchlich ſtaunten noch warm und Sentenz lautete die obligaten Fünfundzwanzig Das war
was ſie ſchier aus dem Häuschen brachte das Leben war noch leicht geſagt Die beiden More waren wie vom leibhaften
nicht ganz entflohen denn das Herz ſchlug noch leiſe in kurzen Gottſeibeiuns beſeſſen und bereiteten auf der Prügelbank der
Jntervallen Die Bauern hielten kurzen Kriegsrath Das ſtrafenden Gerechtigkeit die frevelhafteſten Hinderniſſe Glück
Facit war daß ſie den Junuſtificirten vom Gaigen ſchnitten licherweiſe hieß der Diener der Gerechtigkeit Garami den
auf die Schultern luden und mit ihm davonführen Jm ſokche Kleinigkeiten nicht aus der Faſſung brachten Auf ſeine
Wagen thaute der Zigeuner langſam auf er bekam Farbe Anordnung wurde ein Brett über den Brunnenkranz gelegt
Beweglichkeit und Stimme nur ein gewiſſes Unbehagen und in dieſer Poſition wurden die Paragraphen der alt
war von der unliebſamen Geſchichte zurückgeblieben Bei der komitatlichen Rechtspflege ad oculos demonſtrirt Die Juſtitia
nächſten Haideſchenke bei der berüchtigten ApajCſarda wurde hatte freies Feld der More hatte es mit dem Scharfſinn
Halt gemacht Die beiden Bauern gönnten ſich in dem Hoch ſeiner Raſſe herausgefunden daß die geringſte Bewegung die
genuſſe der Juſtitia ein ſo apartes Schnippchen geſchlagen zu er riskire einen Sturz in den tiefen Brunnen zur Folge habe
haben einen ausgiebigen Labetrunk Der Wirih ein aus ein Ausweg der wenig Verlockendes bot Und während an
gewetterter Pandur der in den Dienſten des löblichen Comitates dem einen der braunen Miſſethäter die Exekution vollzogen
grau geworden und jetzt was ſelbſtverſtändlich eine erſte würde mußte der andere dieſelbe mit einem luſtigen Liedchen
HehlerAutorität ſchüttelte ſich förmlich vor Lachen als ihm ſeiner Fiedel begleiten Der ärgſte Hypochonder mußte ſich
die Bauern ihr ſchnurriges Abenteuer zum beſten gaben Aber vor Lachen ſchütteln wenn Garami in luſtiger Geſellſchaft das
das dicke Ende kam erſt nach Während die beiden Samariter Stücklein zum beſten gab
ihr überſtrömendes Gefühl reichlich mit Wein begoſſen hatte Wo es ſolche SicherheitsKommiſſäre giebt iſt natürlich der
der undankbare More, trotz ſeines Unbehagens mit dem entſprechende Stuhlrichter auch nicht allzufern Ein ſolcher
Gefährt das Weite geſucht Aber er hatte die Rechnung ohne war der geſtreuge Finta in Feherto Das war ein etwas
den Wirth gemacht Dieſer lieb den geprellten Bauern zwei ungemüthlicher Herr der aber das Stuhlrichtern aus dem
flinke Roſſe mit denen ſie bald genug den Flüchtigen einholten Fundament verſiand Jm Gegenſatze zu den Tyrannen der
Exemplariſch genug war die Strafe Jedenfalls dürfte bei Schulbank die einen gewiſſen menſchlichen Körpertheil für
Ausmaß derſelben die juridiſche Erfahrung des Wirthes als pädagogiſche Zwecke reklamiren behauptete er daß dieſer aus
abſolvirten Hüters des Geſetzes von Ausſchlag geweſen ſein ſchließlich juridiſchen Zwecken zu dienen habe Und er prügelte
Noch in derſelben Nacht fuhren ſie mit ihrem Gefangenen zu daß die Getzen flogen daß die Funken ſtoben daß ſich die
demſelben Hügel zurück wo ſie zuerſt ſeine Bekanntſchaft ge Rippen bogen er prügelte daheim in ſeinem Amtsſitze er
macht um ihn ſeiner urſprünglichen Beſtimmung zurück prügelte wenn er eine ſtuhlrichterliche Rundreiſe machte in
zuführen Und der Wahrheit die Ehre ſie die Dilettanten allen Dörfern Puszten und Haideſchenken ſeines Bezirkes
machten ihre Sache entſchieden beſſer als ihr Vorgänger von Eines Morgens begegnete Finta etwas Außerordentliches Er
Beruf diesmal war der Zigeuner todt gründlich todt j verſpürte einen ganz merkwürdigen liberalen Drang Er be
Die Affäre tam in der Folge aus die Bauern kamen hinter ſchloß ſich vor die Deichſel einer Zeitung zu ſpannen und
Schloß und Riegel und es ſetzte einen Prozeß ab der ob kurz und gut zündete er die große ſilberbeſchlagene Meer
ſeiner Abſonderlichkeit die juridiſch beſtbeſchlagenen Richter ſchaumpfeife an und ſchrieb einen fulminanten Artikel gegen
die geriebenſten advokatiſchen Nußknacker lange Zeit in Athem die Prügelſtrafe Richter Notär und Lehrer erklärten die

erhielt Arbeit einſtimmig für eine epochale Leiſtung ſo daß FintaIn den ſechziger Jahren brachte es der alte Jacob Bogar überzeugt war daß eine jede Stunde Verſäumuiß eine Ver
mit ſeinen ſechs Söhnen zu großer räuberiſcher Berühmtheit ſündigung an den heiligſten Intereſſen des Vaterlandes be

Jhre Domäne war das weite Pusztengebiet zwiſchen Kecskemet denten würde Spute dich ſagte er zu ſeinem Pandur
und der Theiß Der alte Bogar ſtarb mit fünf ſeiner Söhne daß du mit dieſem Briefe der die Adreſſe an die ſehr ver
den Räubertod im Kampfe gegen Panduren der jüngſte ehrliche Redaktion des Hirlap in Peſt trug je früher je beſſer
Jmre ein prächtiger Burſche von zweiundzwanzig Jahren zur Poſt tommſt Zuvor aber applicire dem hartgeſottenen
wurde gefangen und in Peſt gehenkt Die ganze Hauptſtadt Hallunken der viel zu gut im Schweineſtall untergebracht iſt
Reich und Arm mitſammt der ſchulſchwänzenden hoffnungs wohlgezählte Fünfundzwanzig Jch will doch ſehen meinte
vollen Jugend darunter auch ich gab ihm zum Richt er den Schnurrbart drehend mit einem ſehr deutlichen
platze das Geleite Bogar Jmre war ſeines Vaters und Segeneſpruch und klopfte die erloſchene Pfeife an dem Stiefel
ſeiner Brüder nicht unwerth er ſtarb ohne mit der Wimper abſatze aus ob ich dieſen mit allen Salben geölten Schurken
zu zucken muthig wie er gelebt Noch heute lebt ſein An nicht weich machen werde

Taud und Hausvirthſthatt
in VorrathHaufen wie ſie RoſenbergLipinsky in ſeinemZur Konſervirung des Stalldüngers Pratt Aer Vd II S 404 n deſchreibt Wieſe

Seit bald 30 Jahren fahre ich ſchreibt B v L in Haufen haben die Form von Kartoffelmieten der Dünger wird
Nr 82 des Landwirth auf meine Außenfelder im Winter darin möglichſt in der Richtung von Nord nach Süd ca 1 m

zu Kartoffeln im MaiJuni zur Winterung den Stalldünger hoch gufgeſchichtet und bei mir feſtgerammt dann mit einer

Er ließ ſich s erzählen
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der Welt nämlich daheim auf ihrem lieben traulichen

Landhauſe e n geh u e
Zwei kohlſchwarze Kerſchkern
Und s Dirndl hab ih kreuz gern

Mit dieſen Worten begrüßte der fröhliche Student die
urückgekehrte Geſpielin und Lerngenoſſin die ihm mit offenen
rmen entgegen eilte ſchalkhaft das Liedchen ergänzend

Und weint haſt um mih
Wie ih fortgangen bi

Gunde rief Abdon ernſthaft und ſich ſofort verbeſſernd
Fräulein Sie haben es getroffen
Da lachte das Mädchen

Und wenn ich s recht bedenk ſagte der Junge kleinlaut
s iſt nichts gewonnen nach etlichen Wochen muß ich in die

Stadt Ach Scheiden das iſt eine harte Nuß
Steckt aber ein ſüßer Kern rin, verſetzte das Mädchen
Freilich das Wiederſehen
Abdon kennen Sie das Sprichwort Je weiter von mir

deſto lieber bei Dir
Jſt unſinnig
Aber wahr Jch weiß es wohl ich hab s erfahren

Nach einer kleinen Weile des Schweigens ſagte Abdon
Und jetzt Fräulein wollen wir doch wieder mitſammen

ſingen leſen und zeichnen
Wenn Sie mich dabei nicht mehr Fräulein heißen wollen

Kvelt ein ſchauderlich kindiſches Wort ich mag es nicht
eiden

Maid Nicht wahr das klingt beſſer Holde
Maid Schöne Maid Das Wort kommt von Mai

Das laß ich mir ſchon gefallen mein artiger Geſpons,
ſagte ſie ihm mit zwei Fingern die zarten Wangen ſtreichelnd
Dieſen Jungen durfte ſie ja durften alle Mädchen ohne Rück
halt lieb haben denn er gehörte dem Himmel an

Sie ſaßen nun eine Weile in einer Laube und laſen Ge
dichte von Walter von der Vogelweide Sie hielten ſich dabei
mit den Armen umſchlungen und blickten mitſammen in ein

und daſſelbe Buch eAch ſeufzte der Student plötzlich die Welt iſt doch ſo
ſchön ſo ſchön

Wie kam es daß Gunde auf dieſen Ausruf keine Be
merkung hatte Daß ſie aber jetzt die Worte ſagte

Abdon wenn Sie heute Jhren Bruder ſehen grüßen Sie
ihn höflich von mir und ich hätte ſehr vielen Dank für ſeinen
Ritterdienſt

Der Junge blickte das Mädchen an verſtand es nicht Als
er dann durch das Luſtwäldchen ſchritt trillerte er das alte
Lied Es kam ein ſchöner Ritter ins Land

Als er bei der letzten Strophe anlangte Mägdlein thu
hauſen und bauen kein Ritter darfſt Du nicht mehr trauen
da war er im Pfarrhofe

Jm Pfarrhofe war er daheim Der Herr Pfarrer ob
gleich katholiſch war ſein Vater Und doch ging s ohne
Aergerniß ab

Es gehört aber die Geſchichte dazu die hier ſogleich erzählt
werden ſoll

Kukukseier
Einundzwanzig Jahre vor der Zeit da die junge Herrinvon Somgrerehef in die große Stadt Wien ging um der

ſelben ſofort wieder zu entfliehen am 30 Juli war s an
einem Freitag als im Pfarrhofe zu Edelſee zur frühen
Morgenſtunde der Klopfhammer an die Thür geſchlagen
wurde Ein Bauersweib ſtand davor hatte zwei neugeborne
Kinder auf dem Arm

Gottes Segen rief der Pfarrer gehören ſie Euch
Behüte die meinen kommen erſt nach, antwortete die

Bäuerin Die da die armſeligen Würmer dürften leicht
nicht Gottes Segen ſein ſie gehören einem Bettelweib
Laß ſich s der würdige Herr nur erzählen

Geſtern ſpät am Abend, ſagte die Bauersfrau mitten

im Regen kommt uns ein fremdes Bettelweib ins Haus
bittet um eine warme Suppe und um ein trocken Dach
Rechtſchaffen brav ißt und trinkt ſie Jm Stall iſt Heu
ſagt mein Alter Vergelt s Gott ſagt die Bettlerin und
wackelt auf s Heu Zur Mitternachtsſtund herum weckt uns
die Stallmagd wir ſollten um des lieben Gottes Willen gehen

und Zucht kommen

und horghen ſie höre von der Scheune her ein mäghtiges
Kindergeſchrei Herr Jeſu Chriſt ſag ich und wie wir
ſchauen da hat eitch das vertrackte Bettelweib zwei kleine
Kinder bekommen Zwei auf einmal s iſt hell aus der
Weiſ Und allbeid ſind ſie Buben über und über Hab
ſie da bei mir thäten bitten um die Tauf

Recht gern, ſagte der Pfarrer wer iſt denn ver

Pathe aWer wird s denn ſein verſetzte die Bäuerin und machte
einen großen Schritt gegen den Seelſorger hin

Zwei Knaben ſagt Jhr und wie ſollen ſie heißen
Jeſſes und Joſef fuhr das Weib auf
Geht nicht, meinte der Pfarrer
Na nicht ſo, ſtotterte die Bäuerin hab nur meint

weil Eins auf die Namen ſchnurg rad vergeſſen hat Jch hab
nicht daran gedacht und das Bettelweib das hat auch nicht
daran gedacht Schämen muß ſich Eins

Der Pfarrer langte nach dem Kirchenkalender
Freitag 30 Juli ei das trifft ſich Zwei Männer

namen ſtehen auf dem heutigen Tag Abdon und Sennon
Sind ſie Euch recht

leicht doch entgegnete das Weib ſchier verblüfft Aber
ſtockfremd ſind ſie mir dieſe Namen ſtockfremd Gute
Chriſten ſelb werden ſie doch geweſen ſein

Verlaßt Euch darauf Werden nur erſt die jungen Namens
träger ſo brav

Die Zwillingsknaben wurden getauft der eine Abdon der
andere Sennon

Abdon Sennon Vogelſang Das arme Weib mit dem
häßlichen Schickſal hatte es einen ſo ſchönen Namen
Wohlgemuth ging die Bäuerin mit den Kindern davon
och erhitzt und in heller Verzweiflung kehrte ſie nach einigen

u mit d net R e e 5htWas iſt geſchehen, fragte der Seelſorger raſcht
Das Kukuksweib das Beeſt zeterte die Bauersfrau

mehr vermochte ſie in ihrer athemloſen Aufregung nicht her

vorzubringen e cd C wann ſie zu Athem kommt erzählen wir
ie SacheAls die Bäuerin mit den Kindern zurück in den Hof und

auf die Heuſcheune kam war die Wöchnerin nicht zu finden
Zu unterſt und zu oberſt wurde Heu und Stroh gekehrt
wurde das Haus durchſucht wurde in der Nachbarſchaft ge
ſtöbert Das Bettelweib war ſpurlos verſchwunden

Das iſt eine Beſcherung, ſchrie die Bäuerin überlaut
und wackelte heftigen Zornes umher und ſchaukelte wüthend
die zwei Kindlein die darüber mächtig zu ſchreien begannen

das eine in Tenor das andere in Baß uJch kann die Bälge nicht brauchen Herr Hochwürden
Jetzt was iſt anzufangen

Der Gemeindevorſtand wurde gerufen

Romulus und Remus Herr Bürgermeiſter ſagte der
Pfarrer auf die Kleinen weiſend

Ja ich werde gleich Anſtalt treffen daß die entlaufeneWölfin mit der Milch wieder gen werde, verſetzte der

Gemeindevorſtand und wollte davon
Ich bitte rief ihm der Prieſter zu das Wichtigſte ſind

die Kinder Denn das war ihm klar ſeiner des Pfarrherrn
Sorge waren die hilfloſen Würmlein nun anheimgegeben

Und als zwei Tage vergingen Tage der ſchlaueſten
Forſchungen und Nachſtellungen die entflohene

aber nicht zu Stande gebracht werden konnte ließ der Pfarrer
den hohen Rath von Edelſee zuſammentreten Und als auch
die Bäuerin mit den Zwillingen geholt worden war erhob er

ſolngrerme e ſein aeſhen als dieſe Kinder ſind wir in

h 0 rä ti a v ndmeinem Ghet och nicht vorgekommen wahrhaftig nicht und

ich hab doch ſchon über ein erklecklich Völklein mein Tauf
waſſer gegoſſen Ich ſag s wenn die in eine brave Pfleg

das werden ein päar herrliche Leut
Ich verſichere denen ſteht was bevor und der liebe Gott

wird s gar gut gewußt haben warum er ſie juſt m a
ickt in unſer friedſames gefegnetes DorfBürgersmänner wenn in Euren Dadgrbein die Stö

und die Schwalben niſten s iſt eine gegen Feuers
gefahr gegen jeglich Unglück Jhr verehrten Aelteſten dieſer
Gemein ein paar liebe unſchuldige heimathloſe Menſchen
kindlein bedeuten für ſo eine Ortſchaft noch viel Vornehmeres m
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als die Störche und die Schwalben heißt das wenn ſie
aufgenommen werden in die Gemeinſchaft und liebreich gepflegt
und ſorgfältig erzogen dem lieben Gott zur Ehr und unſerem
Landesherrn u Treue

Mehrere Mitglieder des Rathes räuſperten ſich
Es giebt kein einzig Haus in Edelſee, fuhr der Pfarrer

fort das nicht Urſache hätte für Gottes Segen zu danken
und ſich deſſelben auch für die Zukunft zu verſichern Und
es giebt kein einzig Haus in unſerem Dorfe das an ſeiner
Schüſſel nicht einen Löffel hätte für ſo ein armes Waiſelein
Wer Jhr Bürgersmänner

Das braucht s alles nicht Herr Pfarrer, unterbrach ihn
der Gemeindevorſtand Einen nehm ich ich denk den
Schwarzbraunen da mit der tiefen Stimm wenn man
wählen darf

Jſt jedenfalls der Kräftigſte der Schwarzbraune ein kern
geſunder Bub ſagte der Pfarrer aber auch der andere iſt
ſchön gewachſen und gar fein und geſchlacht noch dazu daß es
eine Freude iſt Na s iſt nur ein Glück daß die Weiber
nicht da ſind, rief der kluge Mann aus einen hellen
Kampf gäbe es um das herzige Knäblein auf Ehre einen
hellen Kampf

Die Männer ſchüttelten nur ſo ihre Köpfe
Man hat halt ſelber allerhand ſo Gewürm im Haus, be

merkte der Sattler Veit
Der Herr Burgermeiſter bhat s freilich leicht, ſetzte der

Schneider Michel bei und wies ſo mit einem ſcharfen Nadel
ſtich auf die Kinderloſigkeit des Herrn Schloſſermeiſters
Kammerböck

Auch Rath Wiesmaier hatte keine Sproſſen und er zog
ſchon den Athem ein zum Ausruf ich nehm den andern
da kam aber der Eckweber ein Verwandter und heimlich
hoffender Erbe von Wiesmaier dazwiſchen und ſagte mit
leiſem aber nachdrücklichem Tone Jch hab eine Stuben voll
Kinder aber auf der Stell thät ich dieſen Balg zu mir
nehmen hätt die Sach nicht doch einen Faden Mit den
Augen blinzelnd Man weiß nicht was man ſich ins Neſt
trägt Der junge Kukuk hab ich einmal gehört frißt iſt er
nur erſt großgezogen ſeinen Nährvater guf Und daß Eltern

die ihre Kinder ſo verlaſſen können einmal nichts nutz ſind
das liegt auf der Hand und daß der Apfel nicht weit vom
Stamm fällt das iſt eine alte und eine wahre Sach
x Der Wiesmaier hauchte den eingezogenen Athem wieder ſtill

eraus
Will mich nicht wagen, ſagten jetzt mehrere man kunnt

ſich halt doch ein großmächtiges Kreuz aufladen wer nähm s
einem ab

Die Männer verloren ſich nach und nach
Und als der Pfarrer auch die Bäuerin war mit dem

Gemeindevorſteher fortgeſchlichen das von dieſem angenommene
Kind in ſein Haus zu tragen und als er ſah daß das
andere Knäblein ihm in der Hand geblieben da ſagte er zu
ſeiner Wirthſchafterin

Da haben wir
Ja das ſehe ich, antwortete jene

Hierauf war s eine Weile ſo ſtill daß man meinte ein
Mäuschen könnte man laufen hören unter dem Bücherbrett

Das Knöäblein ſchlief
Schweſter ſagte endlich der Pfarrer wieder es iſt merk

würdig wie Einem ſo ein zart Geſchöpf auf dem Arm die
Bruſt warm macht Die Wirthſchafterin ſchwieg

Schweſter es hat mir oft geſchienen wenn ich auf der
Kanzel ſtand es wären meine Predigten viel zu trocken und
kalt Könnte ich aber jetzt zu dieſer Stunde zum Volke
ſprechen ich denk jetzt müßte ich mit dem Worte Gottes die
Herzen erwärmen

Bewieſen haſt es vorhin juſt nicht, ſagte die Haushälterin
aber wenn Du meinſt daß Dir der Kleine predigen hilft

ſeine Stimme iſt letztlich beſſer als Deine wenn Du meinſt
Bruder nimm ihn in s Haus

Verſtanden haſt mich ſagte der Pfarrer freudig zu ſeiner
Schweſter das arme Kind ſei unſer Und jetzt jetzt
hat ſich was gelöſt in meiner Seele was mich ſeit manchem
Jahr insgeheim oft fürchterlich gedrückt hat O ſei will
kommen ſei willkommen Du Segen des Hauſes Du Glück
des Herzens Du liebes ſüßes Menſchenkindlein

Eine helle Thräne im Auge küßte er den Knaben
Jortſ folgt

Angarilche Ränber Romantkit
Es iſt ein Leben voll eigenen Reizes das die Räuber und

anderes Geſindel auf den Gefilden Ungarns führen und weſſen
Phantaſie wäre durch Beſchreibungen deſſelben noch nicht
erhitzt weſſen Jntereſſe noch nicht gefeſſelt worden Einen
zuſammenfaſſenden Ueberblick giebt üns jetzt B Reimer in
der N Fr Pr der als Sohn Ungarns und als Augen
zeuge v intereſſanter Räubergeſchichte dazu durchaus be
rufen iſt

Eine Haideſchenke Jhr vom Kopfe ſchlug der Wind den
ut das Dach, wie es in einem der ſchönſten Gedichte
töfi s heißt Nicht immer ſah es um die BaromlakCſarda

ſo triſt aus In der Mitte des Weges zwiſchen Feherto und
adhaz gelegen war ſie in den fünfziger Jahren das beliebte
telldichein der heißblütigen Jungen beider Orte Es gab da

täglich luſtiges Treiben fröhliche Zecher bis ſpät nach Mitter
nacht und war gar der alte Danko mit ſeiner Bande aus
dem nahen Hajdu Böszörmeny herübergekommen ſo gab s
Muſik ſo träumeriſch und ſchmachtend klagend und ſtürmend
verliebt und haßerfüllt wie s eben nur dem Spezialgott
der Magyaren gefällt Trat man in die niedrige Schank
ſtube ſo dauerte es eine Weile bis man ſich in dem
qualmenden Tabakrauche zurecht wußte Die Wirthin der
das Wort meſſerſcharf von den Lippen kam hantierte wie ein
umſchleierter Geiſt in der Stube herum und man mußte ſich
an den langen ſchmalen Eichentiſch ſetzen um den Betyar vom
Beres den alten Dader und nichtsnutzigen Zigeuner vom
ehrlichen Chriſtenmenſchen in bunt ausgenähter Szür oder im
Schafspelz zu unterſcheiden

r Gendarm auf der Streife ging der Gemarkung der
Cſarda fürſorglich aus dem Wege Es ſetzte da beinahe jeden
Tag blutige Köpfe ab Urſachen zum Streite giebt es gar
viele, meinte mit philoſophiſcher Ruhe der Cſardawirth der
würdige Demeter Korda deſſen herkuliſche Geſtalt das Re
nommoöe exklärt welches er genoß und das mit der Qualität

ſeines Weines in keinerlei Connex ſtand Als alte Ränber
herberge genoß ſie nächſt der Gilanyi Cſarda bei Debreczin
in der ganzen Theißniederung einen wenig vortheilhaften Ruf
Bei einem erbitterten Nachtkampfe zwiſchen aufgebotenem re
gulären Militär und einem Dutzend wohlbewaffneter Räuber
wurde ſie ein Raub der Flammen Man glaubte damals
daß auch der berüchtigte Geszteny Jozſi ein Mitglied dieſer
mit Stumpf und Stiel ausgerotteten Bande war was ſich
ſpäter als Jrrthum erwies Dieſer wurde erſt viel ſpäter
dingfeſt gemacht nachdem ſich jahrelang im weiten Alföld
niemand gefunden der den Muth gehabt hätte die auf ſeinen
Kopf geſetzte Prämie von 5000 Gulden zu verdienen Es iſt
jedenfalls bezeichnend daß die eigentliche Heimath des Räuber
Unweſens das Alföld die weite Ebene der Theißniederung war
Der Grund lag in dem Umſtande daß das Landvolk mit den
Strauchrittern in denen es politiſch Verfolgte ſah oft gemein
ſame Sache machte daß die Verpflegung in dieſer fruchtbaren
Gegend eine überaus leichte war und die Sümpfe die ſchilf
bewachſenen Riede beſſere Rückzugspunkte und Schlupfwinkel
ewährten als Wälder und Gebirge wo die Räuber ſchließlichſets ausgehungert wurden Alte Alfölder Bauern erzahlen

noch mit breitem Behagen viele Geſchichten von den gruſeligen
Thaten dieſer Helden der Landſtraße von ihrer Findigkeit und
Kühnheit von ihren flinken Roſſen auf denen ſie erſchienen
und verſchwanden wie apokalyptiſchem Zauber gehorchend
von ihrer gelegentlichen Großmuth von ihren verzweifelten
Kämpfen und ihrem ungebeugten Sinn vor Gericht wenn die
letzte Stunde geſchlagen

Auch der Weſten Ungarns hatte ſein Räubergebiet Jenſeits
der Donau da wo der Gebirgsſtock des Bakony in die Ebene
hinabfällt bis zu dem ſpitzen Winkel wo ſich die Raab in die
Donau drängt hat es von alters her von Strauchrittern ge
wimmelt Es iſt der altklaſſiſche Boden der Sobris Kopogos
und Patkos Heute ſcheint die alte RäuberRomantik dort zu

neuem Leben wiedererſtanden zu ſein alte böſe Erinnerungen
drängen ſich dem Geiſte auf Reminiscenzen aus vergangenen
Tagen längſt verblaßte Bilder erhalten wieder Farbe Leben
Bewegung die Geſtalten der alten Strauchritter tauchen
wieder auf dem Plane auf wie Banquo s Geiſt aus einer
theatraliſchen Verſenkung Jn den ungariſchen Blättern iſt
ſeit Tagen Räuber Chronik von jenſeits der Donau eine
ſtändige Rubrik und das Veszprimer Komitat hat in ſeiner
jüngſt ſtattgehabten Kongregation beſchloſſen bei der Re
gierung um die Gewährung des Standrechtes anzuſuchen Ein
ganzer großer Landſtrich iſt von Angſt und Entſetzen erfüllt
vom Markte heimkehrende Landleute werden ausgeraubt und
ermordet Gehöfte werden überfallen und ausgeplündert zwiſchen
den Wegelagerern und den verfolgenden Gendarmen von denen
ein ganzer Heerbann aufgeboten ſetzt es ſchwere Kämpfe ab
bei denen es von beiden Seiten Todte und Verwundete giebt
Wenn man das hört und lieſt ſo überkommt es einen ganz
eigenthümlich es iſt als wäre modernes Leben und Ringen
modernes Schaffen und Wirken hier nicht recht zuhauſe als
ſei der Geiſt der Neuzeit nur geduldet wie ein läſtiger Ein
dringling der mit dem ſchrillen Pfiff der Lokomotive den
Telegraphendrähten und dem profanen Lärm ſeiner Arbeit die
avitiſche Ruhe ſtört Und doch zählt eben dieſe Gegend zu den
beſtkultivirten des Landes und die Verhältniſſe würden ſich
nie ſo fatal zugeſpitzt haben wenn die Adminiſtration auf der
Höhe ihrer Aufgabe geſtanden wäre

In der Theißniederung einſt die unbeſtrittene Heimath des
Strauchritterthums herrſcht ſeit vielen Jahren eine muſter
hafte Sicherheit Jn vormärzlicher Zeit und unter dem
Bach ſchen Regiment genoſſen manche Orte den Ruf nicht die
korrekteſten Begriffe von Dein und Mein zu haben So im
Arader Komitate die Orte Sikula und Kurtics im Bekeſer
Gyoma im Szabolcſer Kis Kallo und Napkor in Szatmar
Cſenger und in Bihar genoß Szalonta eine Stadt in der
nächſten Nachbarſchaft von Geszt der Heimath Koloman Tisza s
den böſen Leumund die rabiateſten Pferdediebe des Alföld zu
beſitzen Heute iſt es hier um die Sicherheit der Perſon und
des Eigenthums ganz ausgezeichnet beſtellt und wen es in
nachtſchlafender Zeit gelüſtet in dem großen Pnsztengebiete
von Geszt oder Szalonta ſpaziren zu gehen der har weit
weniger zu fürchten erſchlagen zu werden als irgendwo in
der nächſten Umgebung von Peſt auf dem Rakos oder in den
Partien hinter dem Ludoviceum Garten Jn langen Pauſen
ſetzt es zuweilen auch im Alföld einen Fall ab der beweiſt daß
der Sinn für Räuber Romantik dem proſaiſchen Zuge der Zeit
nicht ganz abhanden gekommen Dieſen Beweis hat vor
einigen Jahren es war noch in der guten Zeit der Panduren
wirthſchaft ein Wegelagerer im Szabolczer Komitate meiner
engeren Heimath erbracht Er ſchreckte die Umgebung von
Feherto Balkany Kallo c und betrieb das Räuberhandwerk
gauz nach dem Rezepte der alten klaſſiſchen Schule Er legte
Kontributionen auf und kündigte die Zeit an wann er dieſe
entgegenzunehmen wünſche Um die Gerechtigkeit hatte er keine
Uriache ſich zu kümmern die ſtörte nicht ſeine Cirkel Folgende
Geſchichte erhärtet dies zur Genüge Jn der Nähe des Markt
fleckens Balkany wohnt auf ſeiner Beſitzung ein Herr Koczogh
bei dem hatte ſich der Strauchritter zu Beſuch angemeldet
Dieſer beſchloß ihm einen würdigen Empfang zu bereiten und
entbot zu Schutz und Trutz den SicherheitsKommiſſär in
eigener tapferer Perſon Als aber der Wegelagerer in der
Nacht an die Fenſterladen pochte die auferlegte Kontribution
heiſchend und Koczogh nach einem Heldenſtücklein ſeines
grimmigen Gaſtes förmlich lechzte meinte der wackere Mann
in der Manier des tapferen Falſtaff der beſſere Theil der
Tapferkeit ſei Vorſicht es wäre gut die Sache in Frieden
abzuthun da man nicht wiſſen könne ob der Strauchritter nicht
eine ganze Schaar Genoſſen mitgebracht

Die ganze RäuberRomantik nahm ein lachendes Ende Eines
Abends trat der Wegelagerer mit der Piſtole in der Fauſt in
das Zimmer des balkanyer Doktors Aber da kam er an den
richtigen Mann und vor die richtige Schmiede Der ein
alter Soldat verſtand keinen Spaß packte den Hallunken an
der Gurgel überwältigte ihn im ehrlichen Ringkampfe wobei
es ſich herausſtellte daß die furchtbare Waffe des Räubers
d anderes war als eine alte verroſtete ungeladene Reiter

iſtole
Es giebt Namen unter den Strauchrittern oder Betyaren,

wie ſie mit einem Gattungsnamen bezeichnet werden die eine
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gewiſſe Berühmtheit erlangt haben und die in Wort und Lied
im Andenken des Volkes leben Noch heute erzählt man in den
nördlichen Komitaten von den Heldenſtücklein Oldal Janko s
Das war ein unerreichter Meiſter auf dem populären Felde
des Pferdediebſtahls Der Marktflecken Szent Peter im
Borſoder Komitat dankt ihm einen gewiſſen fatalen Ruhm
denn ein Sprichwort beſagt Dem die Pferde zu Szent
Peter nicht ausgeſpannt der Koffer zu Miskolcz nicht vom
Wagen geſtohlen und der zu Putnok nicht T worden ſei
der könne ungefährdet die ganze Welt unter die Beine nehmen
Ein Gegenſtück von Oldal war Angyal Bandi der ſchönſte
Mann und kühnſte Reiter des Landes eine poetiſch angehauchte
Frohnatur ein Hans ohne Sorgen der oft das geraubte Gut
an Nothleidende verſchenkte Der Sicherheitsbehörde fehlte es
an Verſtändniß und noch öfter an dem nöthigen guten Willen
dieſer traurigen Verhältniſſe Herr zu werden Auch das
Standrecht half nicht viel trotzdem der Scharfrichter alle
Hände voll zu thun bekam Einmal wurden in Szarvar an
einem Tage ein volles Dutzend Wegelagerer aufgeknüpft
Einer von den auf dem Richtplatze in corpore anweſenden
Gerichtsherren glaubte ein theilnehmendes Wort an den
Scharfrichter über eine ſolche große Jn anſpruchnahme ſeiner
Amtsthätigkeit richten zu müſſen was dieſer mit der be
ſcheidenen Bemerkung erwiderte er habe noch Kraft genugum nöthigenfalls auch noch den ganzen löblichen Gerichtshof

abzuthun eine Aeußerung welche dieſer nicht beſonders an
genehm vermerkt haben ſoll

Von all den Strauchrittern die jemals den geſegneten
Boden Ungarns verunziert hat es keiner zu einer ſolchen
Berühmtheit gebracht als Sobri Ein ganzer Legendenkranz
hat ſich um ſein Andenken gebildet und umrankt es mit ewig
grüner Friſche wie Epheu Sowohl über ſeine Geburt als
über ſein Ende herrſcht ein tiefes Dunkel das nie gelichtet
wurde Seine rechte Hand Milfai wurde in einem Kampfe
mit Panduren verwundet und durch den Verrath ſeiner Ge
liebten gefangen Die Richter erſchöpften ihre ganze Ueber
redungskunſt um von ihm den Schlupfwinkel Sobri s zu er
fahren Jch helfe mir doch nicht, meinte er man wird
mich jedenfalls henken und Sobri war mir ein zu guter Herr
als daß ich ihn verrathen ſollte zudem würde es Jhnen auch
wenig nützen Sie müßten ihn doch wieder freilaſſen denn
Sobri iſt der Sohn eines großen Herrn Seinerzeit ging
im Alföld das Gerücht von Mund zu Mund der excentriſche
Graf Joſef Vay und Sobri wären eine und dieſelbe Perſon
Graf Vay der um das Gerücht wußte hat nie dagegen
proteſtirt es ſchmeichelte vielmehr ſeiner Eigenliebe Graf
Joſef Vay war der Sohn des berühmten Grafen Abraham
Vay ein Grandſeigneur vom alten Schlage de la race de
ceux dont la race se trouve éteinte der zu den intimeren
Freunden des Fürſten Metternich zählte Graf Joſef Vay war
ſeinerzeit der erſte Reiter und Roſſelenker im Alföld vor dem
ſelbſt Recski Bandi die Segel ſtreichen mußte Jch habe ihn
in grüner Studentenzeit in meiner Heimath oft genug ge
ſprochen Als ich ihn kennen lernte da war ſeine Sonne ſchon
tief unter ihre Mittagshöbe herabgeſunken ſein reiches Erbe war
verthan und ſeine Wirthſchafterin hatte oft ihre Notb um
den Kochtopf im Brodein zu erhalten Der wilde Humor
von ehedem hatte ihn nicht ganz verlaſſen trotzdem er von
Schulden geplagt und von Kraukheit verwüſtet war Kein
Wunder Er wollte die Genüſſe des Lebens nicht ſchluckweiſe
koſten wie ein Arzneimittel voll eingeſchenkt angeſetzt und
ausgetrunken Graf Joſef Vay der hartnäckig die Unter
ſtützung ſeiner Familie zurückgewieſen batte beſchloß ſeine
Tage in einem Dorfe unweit von Nytr Bator in Bogat wo
die beſten Melonen und die größten Raufbolde der Gegend
gedeihen

In den fünfziger Jahren war Rozſa Sandor der Held des
Tages Seinesgleichen wird glücklicherweiſe nicht mehr ge
backen Sein verruchtes Leben iſt oft genug geſchildert worden
Er war ein Halunke der allerſchlimmſten Sorte dem jeder
ritterliche Zug der viele ungariſche Strauchritter auszeichnete
gänzlich abging ein Menſch mit dem Jnſtinkte eines Tigers
und einem Herzen von der Harte eines unteren Mühiſternes
Die dratoniſchen Maßregeln des Bach ſchen Regiments erwieſen
ſich ungeeignet der Unſicherheit auf Wegen und Stegen zu
ſteuern Das Standrecht wurde in manchen Gegenden in
Permanenz erklärt Es ſetzte bei den zahlreichen Hinrichtungen
oft Geſchehniſſe ab die ans Unglaubliche ſtreifen Ein ſolches
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